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Bereits 2010 und 2016 wurden Foto-
grafien von Alice Springs in der Hel-

mut Newton Foundation (HNF) in Berlin
gezeigt. Hinter dem Pseudonym Alice
Springs steht die Frau des ge ni alen Fo -
tografen, June Newton. Geboren in
Australien, lernte sie Newton 1947 in
seinem Fotostudio in Melbourne ken-
nen und heiratete ihn ein Jahr später.
1970 begann June New ton zu foto gra -
fieren. Sie sprang – nach ihrer ei genen
Aussage – für ihren er krankten Mann
bei einem Fotoshooting ein. Unter dem
Pseudonym Alice Springs ging June
Newton ihren eigenen erfolgreichen
Weg in der Fotografie.

June Newton, Jahrgang 1923, starb
2021 in Monte-Carlo. Aus Anlass ihres
100. Geburtstags werden im 1. Stock
der HNF über 200 ihrer Fotografien
gezeigt. Auch wenn sie einen berühm-
ten Fotografen als Mann an ihrer Seite
hatte, der ihr die Türen zum Jetset öff-
nete, so ist das Werk von Alice Springs
gesondert zu betrachten. Um Berühmt-
heiten zu fotografieren, braucht es ein
gegenseitiges Vertrauen. Das spricht
wiederum für die Qualität der Fotogra-
fin, die allem offen gegenüberstand.

Sie hatte ihren eigenen Blickwinkel bei
Porträts und arbeitete gern im öffent -
lichen Raum oder in den Wohnungen
der Protagonisten. Gesellschaftliche
Un terschiede waren für Springs nicht
re levant. Das Gefühl für Menschen lei-
tete sie erfolgreich in der Fotografie.
Bei der Auflösung der gemeinsamen
Wohnung der Newtons in Monaco
wurde der gesamte Bestand aufgear-
beitet und dabei kamen Aufnahmen
von Springs zutage, die man bislang
nicht kannte. Nadja Naumann

Unbekanntes von Alice Springs
Ausstellung in der Newton Foundation

Das Museum Fluxus+ in Potsdam
zeigt Avantgarde Künstler aus Ost

und West. Sie durchbrachen alle Gat-
tungsgrenzen, untergruben den Kunst-
begriff mit spektakulären Happenings.
Sie arbeiteten prozessual und im Kol-
lektiv: Dass die Akteure der Fluxusbe-
wegung den westdeutschen Kunstbe-
trieb in den 1960er-Jahren ordentlich
aufmischten, ist hinlänglich bekannt.
Dass aber auch viele Künstlerinnen
und Künstler in der DDR progressiv
und nicht gerade systemverträglich
unterwegs waren und dabei – meist im
Untergrund – ganz ähnliche Formate
und Strategien an den Tag legten, das
zeigt jetzt die Ausstellung FLUXUS+ -
nonkonform – Künstlerische Avant -
garde in Ost- und Westdeutschland im
Museum FLUXUS+ in Potsdam.

Nachdem Josef Beuys, Wolf Vostell
oder Nam June Paik die „Erzeugung
unspezialisierter Formen von Kreativi-
tät“ (Fluxusgründer George Maciunas)
in improvisierten Handlungsabläufen
und schrägen Konzerten erprobt hat-

ten, gab es im Osten – zeitversetzt –
Künstlergruppen, die in unkonventio -
nel len Aktionen im Freien Malerei,
Musik und Tanz miteinander verban-
den. Auch andernorts entstanden in der
DDR nicht öffentlich gezeigte, nur für
den Moment geschaffene Werke, die
in ästhetischer wie politischer Hinsicht
durchaus kritisch konzipiert waren. In
der Ausstellung zu sehen sind Arbei-
ten von Mary Baumeister, Joseph
Beuys, Bazon Brock, Lutz Dammbeck,
An dre as Dress, Günter Firit, Hartwig
Ebersbach, Birger Jesch, Lutz Flei-
scher, Hans -Joachim Schulze und
Wolf Vos tell. Dr. Julia Behrens

Formen von Kreativität
Ausstellung im Museum Fluxus+

Alice Springs
Retrospektive
bis zum 21.1.2024
Helmut Newton Foundation
Jebensstr. 2
D-10623 Berlin
Tel.: +49-30-31864825
Di – So 11 – 19 Uhr, Do 11 – 20 Uhr
Eintritt: 10 €, erm. 5 €
www.helmut-newton-foundation.org

FLUXUS+nonkonform. Künstleri-
sche Avantgarde in Ost und West
bis zum 4.2.2024
Museum Fluxus+
Schiffbauergasse 4f
D-14467 Potsdam
Tel.: +49-331-60108933
Mi – So 13 – 18 Uhr
Eintritt: 7 €, erm. 3 €
www.fluxus-plus.de
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MISCHA KUBALL
Light_poesis
21.10.23-18.02.24

SKULPTUREN- 
PARK
WALDFRIEDEN 
in WUPPERTAL

Hirschstraße 12 · 42285 Wuppertal
www.skulpturenpark-waldfrieden.de
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